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Agnes von Trüdingen, die Witwe des Markgrafen Hermann von Baden,

verschreibt Adelheid, der Tochter Dietrich Kimes von Beilstein eine
Heimsteuer.

Ohne Ortsangabe, 1294. Oktober 21.

Wir Agnes von Trui hendingen des margraven Hermannes sae ligen elichui wirtin
tůn kunt allen den, die disen brief sehent und hoe rent lesen, daz wir mit
unsers sunes Frideriches des margraven von Baden gutem willen und mit
unser baider gesamenter hant geben und han gegeben Adelhaide, Dietrich
Kimen tohter ains ritters unsers dieners von Bilstain, vierzik marke silbers
luters unde loe tiges des gewae ges von Spire ze rehter hystui re zu irem élichen
manne Hainriche von Nyevern. Wir verjehen ouch daz wir der vor genanten
Adelhaide durch ir vatter dienest umbe die selben vierzek marke han gesezzet
nach gewonlichem rehte ains und zwainzik malter geltes uf Cůnrat dez Verjen
hof, sibenui roggen sibenui dinkels und sibenui habern, und drui malter korn
geltes von dem gůte, daz Craft Stolle inne hat, ein malter roggen ains dinkels
und ains habern, und an dem Vroneberge ain vůder wingeltes. Wir sezzen
ouch der vor geshribenen Adelhaide drizek shillinge Haller geltes uf unserm
var an der selben stat ze Kirchain, da wir ouch daz korngelt gesezzet han,
und ain pfunt Haller geltes uf dem shulthaizen ammette und zehen shillinge
geltes zinses uf Cůnrat dez vor genanten Verjen hof und ane vui nf shillinge
drui pfunt geltes uf allen andern unsern cinsen in dem vor genanten dorfe se
Kirchain, also das man die vor genanten Adelhaide Dietrich Kimen tohter uf
den selben cinsen bi dem ersten ane vui nf shillinge drier pfunde berihten sol.
Und daz dis allez und iegeliches sunder, als da vor geshriben stat, stae te belibe
ane gevae rde, dar umbe so geben wir der vor genanten Adelhaide disen brief
mit unserm und mit unsers sunes Frideriches des vor genanten margraven
von Baden ingesigelen besigelt.

Dis beshach und wart der brief gegeben, do man zalte von gottes gebui rte
zwelf hundert und nui nzek jar, dar nach in dem vierden jare, an dem nae hsten
dunrestage nach sante Gallen tage, vor den ersamen lui ten Reinbolte von
Clingenberc dem jungen, Dietriche dem vor genanten Kimen rittern, Hainri-
che dem vor genanten von Nievern, Crafte, Hainriche und Cůnrate den man
sprichet Stollen von Kirchain, Hartmůte dem shulthaiszen von Bilstain und
Hainriche dem shriber und andern biderben lui ten.
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Textabdruck folgt dem Original.

Rundes Siegel, 44 mm., das Osterlamm, darunter eine Blumenranke; Umschrift: S
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Beilstein Wohnplatz (1856)

Beilstein, HN

Kirchheim am Neckar Wohnplatz (1002)

Kirchheim am Neckar, LB

Klingenberg Wohnplatz (1777)

Klingenberg, Heilbronn, HN

Niefern Wohnplatz (7091)

Niefern, Niefern-Öschelbronn, PF

Ruine Hohenbaden (Altes Schloss) : Innenstadt, Baden-Baden BAD

Ruine Hohenbaden (Altes Schloss) Wohnplatz (5203)
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